
Sirenenalarm: Rauchmelder und
Nachbarn  verhindern
Schlimmeres
Der Rauchmelder in der Küche und aufmerksame Nachbarn haben
vermutlich  Schlimmeres  am  Dienstagnachmittag  in  einem
Mehrfamilienhaus  am  Birkenweg  verhindert.  „Noch  mal  Glück
gehabt“, sagte Stadtbrandmeister Dietmar Luft.

Feuerwehreinsatz  am
Dienstagnachmittag  am
Birkenweg in Weddinghofen.

Nach  bisherigen  Erkenntnissen  blieb  ein  Feld  der
Cerankochplatte  unter  Strom,  als  die  Mieter  ihre  Wohnung
verlassen  hatten.  Auf  der  Kochplatte  befand  sich  ein
Gegenstand, der heiß geworden war und anfing, zu „kokeln“. Die
Rauchentwicklung löste dann den Rauchmelder aus. Den schrillen
Ton  hörten  die  Nachbarn,  die  sofort  gegen  16.15  Uhr  die
Feuerwehr alarmierten.

Das  führte  dann  zum  Sirenenalarm  in  den  Stadtteilen
Weddinghofen,  Oberaden  und  Bergkamen-Mitte.  Die
drei Löschgruppen waren dann auch innerhalb weniger Minuten
mit allen verfügbaren Einsatzkräften vor Ort. Da sie in einem
sehr frühen Stadium alarmiert worden waren, hatten sie das
sich anbahnende Feuer sofort im Griff. Nach dem Einsatz eines
Hochleistungslüfters konnte Einsatzleiter Dietmar Luft schnell
Entwarnung geben.
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Die Polizei hat jetzt die weiteren Ermittlungen aufgenommen.

Heißer  Wasserdampf  löst  an
Gedächtnisstraße  Feueralarm
aus.
Ein Rohrbruch im Heizungskeller eines Mehrfamilienhauses an
der Gedächtnisstraße in Bergkamen hat am Sonntagmorgen einen
Feuerwehralarm ausgelöst, an dem die Löschgruppen Bergkamen-
Mitte  und  Weddinghofen  sowie  die  Besatzung  eines
Rettungswagens  und  mehrere  Polizeibeamte  mit  insgesamt  50
Personen beteiligt waren.

Dass es zu diesem Großeinsatz kam, lag wohl an dem Mieter, der
die Rettungsleitstelle gegen 10.45 Uhr informiert hatte. Er
sah aus dem Heizungskeller Wasserdampf herausquellen. Er hielt
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das aber für Qualm. Er ging deshalb von einem Brand aus.

Tatsächlich wird dieses Gebäude
durch  Fernwärme  von  den  GSW
versorgt.  Im  Keller  befindet
sich  deshalb  ein  Wärmetauscher
und kein Heizungskessel. Auf der
Tür  stehe  auch  deutlich
„Fernwärme“,  betonte

Einsatzleiter  Uwe  Dunemann.

Diese Tür bereitete den Feuerwehrleuten und dem Notdienst der
GSW dann auch weitere Schwierigkeiten. Sie musste aufgeflext
werden, bevor die  GSW-Mitarbeiter sich um den eigentlichen
Schaden kümmern konnten.

Die Löschgruppen Weddinghofen und Bergkamen-Mitte wurden am
Sonntagmorgen über Sirenen alarmiert, weil die Leitstelle in
Unna  von  einem  Kellerbrand  ausgehen  musste  und  dies  den
Löschgruppen vor Ort auch so mitgeteilt hatte.

Brennendes  Küchenbrett  ruft
Feuerwehr auf den Plan
Ein  brennendes  Holzbrett  führte  am  Freitagmorgen  zu  einem
Einsatz der Feuerwehr und Sperrung der Westicker Straße in
Kamen-Mitte.

Fotos: Ulrich Bonke

Das Küchenbrett lag offensichtlich viel zu nahe am Herd in
einer Küche im Haus Westicker Straße. Unbemerkt wurde es
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heiß und schließlich fing das Holzbrett an zu brennen. Dabei
wurden  auch  einige  Küchenutensilien  wie  Schneebesen  oder
Pfannenheber, aber auch Küchenmöbel in arge Mitleidenschaft
gezogen.

Die Bewohner wussten sich nicht anders zu helfen, als die
Feuerwehr  zu  rufen.  Den  Brand  hatten  natürlich  die
Rettungsexperten  schnell  gelöscht.  Allerdings  musste  die
Polizei die Westicker Straße, praktisch vor ihrer „Haustür“ am
Bahnhof sperren.

   

10 Kilometer Stau auf der A1:
Unfall  mit  drei  Lkw  bei
Kamen-Zentrum
Drei  Lkw  waren  Dienstagmittag  (17.  November)  an  einem
Verkehrsunfall auf der A 1 in Fahrtrichtung Bremen beteiligt.
Der  Zusammenstoß  hatte  eine  längere  Sperrung  der  Strecke
zufolge.

Fotos und Infos: Ulrich Bonke

Drei  Lkw  waren  heute  Mittag  (17.  November)  an  einem
Verkehrsunfall auf der A 1 in Fahrtrichtung Bremen beteiligt.
Der  Zusammenstoß  hatte  eine  längere  Sperrung  der  Strecke
zufolge.

Zum Unfallzeitpunkt gegen 12.15 Uhr war ein 26-jähriger Pole
mit seinem Sattelzug im Bereich der Anschlussstelle Kamen-
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Zentrum  auf  dem  rechten  Fahrstreifen  unterwegs.  Von  der
dortigen  Beschleunigungsspur  aus  zog  ersten  Zeugenangaben
zufolge plötzlich ein Auto vor ihm auf seine Fahrspur. Einen
Zusammenstoß mit diesem konnte der Lkw-Fahrer nur durch eine
Vollbremsung und ein Ausweichmanöver nach links verhindern.
Ein hinter ihm fahrender 32-jähriger Slowene konnte seinen
Sattelzug  daraufhin  offenbar  ebenfalls  noch  abbremsen.  Ein
wiederum  auf  ihn  folgender  29-jähriger  Mann  aus  Warendorf
bremste  seinen  Lkw  ebenfalls  ab,  konnte  aber  einen
Zusammenstoß  mit  seinem  „Vordermann“  nicht  mehr  vermeiden.
Dessen  Fahrzeug  wurde  daraufhin  auf  das  des  Polen
aufgeschoben.

Bei dem Unfall wurden der Slowene und der Warendorfer leicht
verletzt. Rettungswagen brachten sie zur ambulanten Behandlung
in ein Krankenhaus.

Den  entstandenen  Sachschaden  schätzt  die  Polizei  auf  ca.
52.000 Euro.

Der  Fahrer  oder  die  Fahrerin  des  Autos,  das  vom
Beschleunigungsstreifen auf die rechte Fahrspur gezogen war,
setzte  seinen  oder  ihren  Weg  unbehelligt  von  dem
Unfallgeschehen fort. Ersten Zeugenangaben zufolge handelte es
sich bei dem Wagen um einen weißen Kleinwagen der Marke Fiat.

Die  A  1  musste  an  der  Unfallstelle  für  die  Dauer  der
Unfallaufnahme  und  der  Bergungsmaßnahmen  komplett  gesperrt
werden.  Die  Sperrung  dauerte  bis  ca.  15.25  Uhr  an.
Zwischenzeitlich staute sich der Verkehr auf bis zu rund zehn
Kilometern.

Die Polizei sucht nun nach Zeugen, die Angaben zu dem weißen
Wagen machen können. Haben Sie den Unfall beobachtet? Dann
melden Sie sich bitte bei der Autobahnpolizeiwache in Kamen
unter Tel. 0231/132-4521.
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Mit  900  lebenden  Puten
beladener  Lkw  auf  der  A1
verunglückt
Ein  Lkw-Unfall  auf  der  A1  kurz  nach  Mitternacht  in
Fahrtrichtung  Bremen  sorgt  noch  immer  zwischen  den
Anschlussstellen Hamm/Bergkamen und Ascheberg für erhebliche
Verkehrsbehinderungen. Gegen 0.35 Uhr durchbrach ein Lkw mit
Anhänger,  der  900  lebende  Puten  geladen  hatte,  die
rechtsseitigen  Schutzplanken,  stürzte  in  die  Böschung  und
prallte  gegen  einen  Baum.  Im  Einsatz  waren  auch  die
Löschgruppen  Rünthe  und  Overberge.

Der  58-jährige  LKW-Fahrer  befuhr  die  A1  in  Fahrtichtung
Bremen und verlor zwischen den Anschlussstellen Hamm-Bockum
und  Ascheberg  aus  bisher  nicht  geklärter  Ursache  die
Kontrolle. Der Fahrer war zunächst im Führerhaus eingeklemmt
und  wurde  nach  der  Erstversorgung  in  ein  Krankenhaus
eingeliefert.  Die  Feuerwehrleute  aus  Bergkamen  konnten  den
verletzten  Fahrer  mit  Steckleitern  aus  seinem  Führerhaus
befreien. Er habe ungeheures Glück gehabt, weil der Baum das
Führerhaus  nicht  getroffen  habe,  erklärte  Stadtbrandmeister
Dietmar  Luft.  Die  Bergkamener  Feuerwehr  sei  wegen  eines
Übermittlungsfehlers  des  Kilometerstandes,  an  dem  sich  der
Unfall ereignet hatte, alarmiert worden. Zuständig sei für
diesen Abschnitt eigentlich die Feuerwehr Werne.

Für  die  Bergung  ist  immer  noch  der  rechte  Fahrstreifen
gesperrt.  Unter  Aufsicht  des  zuständigen  Veterinärs  müssen
zunächst 900 Puten umgeladen werden, bevor der Lkw geborgen
werden  kann.  Der  Sachschaden  wird  auf  ca.  80.000  Euro
geschätzt.  Durch  die  erforderlichen  Bergungsarbeiten  können
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Behinderungen im Berufsverkehr nicht ausgeschlossen werden, so
die Autobahnpolizei.

Löschgruppe  Rünthe  rettet
Hund  samt  Frauchen  aus  dem
Kanal
Die Löschgruppen Rünthe wurde am Sonntagnachmittag zu einem
Einsatz am Datteln-Hamm-Kanal alarmiert worden. Dort sollte
laut Einsatzmeldung ein Hund ins Wasser gefallen sein, der
sich nicht eigenständig retten konnte. Tatsächlich mussten die
Feuerwehrleute auch die Besitzerin aus dem Wasser holen.

Da  die  Rettungsleitstelle  bei  der  ersten  Meldung  davon
ausging, dass sich der Einsatzort im Stadtgebiet Bergkamen
befand, wurde die Löschgruppe Rünthe mit ihrem Boot alarmiert.
Nach  einem  weiteren  Notruf  war  dann  klar,  dass  sich  der
Einsatzort an der B61 im Stadtgebiet Lünen befand. Weil die
Einsatzkräfte aus Bergkamen schon kurz vor der Stadtgrenze
Lünen waren, übernahmen diese den weiteren Einsatz.

Vor Ort fanden die Feuerwehrleute eine Frau mit ihrem Hund,
einem  Schnautzermischling  im  Wasser  vor.  Wegen  den  hohen
Spundwänden, konnte sie ihr Tier aus eigener Kraft nicht aus
der misslichen Lage befreien und sicherte es im Wasser. Die
beiden  unfreiwilligen  Schwimmer  wurden  dann  von
Feuerwehrleuten gesichert und über ein Schlauchboot gerettet.

„Augenscheinlich  waren  Hund  und  Besitzerin  unverletzt“,
berichtet Löschgruppenführer Dirk Kempke. „Der Hund wurde aber
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auf Wunsch der Halterin einen Tierarzt vorgestellt.“

Gasalarm  im  Vorraum  der
Nordberg-Sparkasse
Gasgeruch im Vorraum der Nordberg-Sparkasse in Bergkamen-Mitte
rief  am  Freitagabend  gegen  20.30  Uhr  die  Löschgruppen
Bergkamen-Mitte und Weddinghofen auf den Plan. Ein Kunde hatte
dies der Rettungsleitstelle mitgeteilt.

Als die Feuerwehrleute an der Sparkasse eintrafen, erklärte
ihnen der Kunde, dass es nicht nur stechend rieche, vielmehr
würden auch seine Augen brennen. Ein Trupp der Feuerwehr ging
dann unter Atemschutz in dem Vorraum und nahm Messungen vor.
Das Messgerät zeigte eine kleine Menge eines Gases an. Die
Feuerwehr setzte dann einen Hochleistungslüfter ein.

Die Ursachen für den Gasaustritt sind noch nicht bekannt. Die
Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.

Gasalarm  im  Vorraum  der
Nordberg-Sparkasse
Gasgeruch im Vorraum der Nordberg-Sparkasse in Bergkamen-Mitte
rief  am  Samstagabend  gegen  20.30  Uhr  die  Löschgruppen
Bergkamen-Mitte und Weddinghofen auf den Plan. Ein Kunde hatte
dies der Rettungsleitstelle mitgeteilt.
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Als die Feuerwehrleute an der Sparkasse eintrafen, erklärte
ihnen der Kunde, dass es nicht nur stechend rieche, vielmehr
würden auch seine Augen brennen. Ein Trupp der Feuerwehr ging
dann unter Atemschutz in dem Vorraum und nahm Messungen vor.
Das Messgerät zeigte eine kleine Menge eines Gases an. Die
Feuerwehr setzte dann einen Hochleistungslüfter ein.

Die Ursachen für den Gasaustritt sind noch nicht bekannt. Die
Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.

Stromausfall:  Kohlefrachter
knickt am Kanal Strommast ab
In  Teilen  Bergkamen  gab  es  am  Freitagnachmittag  einen
Stromausfall.  Der  Grund  klingt  etwas  skurril:  Ein
holländischer Kohlefrachter hatte in Heil eine Überlandleitung
über  dem  Kanal  „mitgenommen“  und  dabei  einen  Strommast
umgeknickt.
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Wenn ein Kohlefrachter zieht, dann hält kein Kabel und dann
knickt auch der Strommast um. Fotos: Ulrich Bonke

Offensichtlich hatte der Kapitän sich schon richtig auf seinen
kurz  bevorstehenden  Landgang  in  Rünthe  gefreut.  Genauer
gesagt: Es sollte wohl eine Fahrt mit seinem Auto werden.
Deshalb nahm er den Pkw, den er auf seiner Tour dabei hatte,
gegen 16 Uhr bereits in Höhe der Nördlichen Lippestraße in
Heil an den Haken seines Krans. Er zog damit das Auto hoch und
der Kranausleger verhedderte sich in der niedrig hängenden
Überlandleitung.

Zwar  dürfen  die  Skipper  auf
diesem  Kanalabschnitt  nur  sehr
langsam fahren. Doch solch ein
voll beladener Kohlefrachte hat
jede  Menge  Masse.  Die  sorgte
letztlich  dafür,  dass  ein
Strommast in unmittelbarer Nähe
zum Kanalufer abknickte.
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Auch der Kran
ist  hin.  Das
Auto  scheint
aber  den
Unfall  noch
gut
überstanden
zu haben.

Erste Hilfe leistete wie so oft die Freiwillige Feuerwehr. Sie
half unter anderem bei der Bergung des Pkw und sicherte auch
die beschädigte Leitung und den abgeknickten Mast ab.

Die  Wasserschutzpolizei  hat  jetzt  die  Ermittlungen
aufgenommen.

Zu den Leidtragenden dieses seltsamen Pkw-Unfalls gehörte zum
Beispiel  der  DLRG.  Der  führt  in  unmittelbarer  Nähe  im
Hallenbad der Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule ein Training
für  Kinder  durch.  Dieses  Training  musste  wegen  des
Stromausfalls  abgebrochen  werden.
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Piepsender  Rauchmelder  löst
Feuerwehr-Großalarm aus
Der schrille Ton eines Rauchmelders in einer Wohnung eines
Mehrfamilienhauses  an  der  Feldstraße  in  Rünthe  löste  am
Donnerstagabend um 18.47 Uhr per Sirenen einen Großalarm der
Bergkamener  Feuerwehr  aus.  Als  die  Löschgruppen  Rünthe,
Oberaden, Heil und Rünthe samt Rettungsdienst und Polizei vor
Ort waren, stellt sich schnell heraus, dass es in der leer
stehenden Wohnung nicht gebrannt hatte. Möglicher Grund für
den Fehlalarm des Rauchmelders: Die Batterien waren leer. Kurz
bevor der „Saft“ ausgeht, melden sich diese Geräte noch einmal
laut und vernehmlich.

Nach 15 Minuten sei der Einsatz beendet gewesen, berichteten
Stadtbrandmeister Dietmar Luft und Rünthe Löschgruppenführer
Dirk Kemke. Für die Löschgruppen Rünthe, Oberaden und Heil
ging es praktisch Übergangslos weiter zur Königslandwehr. Dort
hatten Anlieger einen unangenehmen Schwefelgeruch festgestellt
und deshalb die Feuerwehr alarmiert.

Den Geruch nahmen die Feuerwehrleute zwar auch wahr, nur ihre
Messgeräte konnten nichts feststellen. Nach eineinhalb Stunden
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war dann auch dieser Einsatz beendet gewesen.

Übrigens: Zur genau der gleichen Zeit wie in Rünthe hatte am
Dienstag in Bergkamen-Mitte ein Rauchmelder angeschlagen und
zu  einem  Sirenenalarm  geführt.  Als  hier  die  Löschgruppen
Mitte, Overberge und Weddinghofen am Einsatzort eintrafen, gab
es im Treppenhaus auch tatsächlich auch Rauch.

Mehrere  Trupps  der  Freiwilligen  Feuerwehr  drangen  unter
Atemschutz von verschiedenen Seiten in die Wohnung ein. Eine
vermisste Person gab es entgegen der ursprünglichen Meldung
allerdings  nicht.  Ein  Trupp  entdeckte  aber  in  der  Küche
angebranntes  Essen  auf  dem  Herd,  das  wohl  für  die  starke
Verrauchung  verantwortlich  war.  Anschließend  wurde  die
Brandwohnung  mit  einem  Überdrucklüfter  wieder  bewohnbar
gemacht. Die Mieterin konnte danach wieder einziehen.

Jedes  Jahr  ein  neues
Feuerwehr-Fahrzeug
Die Löschgruppe Rünthe lädt am 28. November zur traditionellen
Glühweinparty ein. Das Warmgetränk wird den Feuerwehrleuten
des Stadtteils diesmal besonders gut schmecken, denn der Umzug
ins neue Gerätehaus an der Martin-Luther-Straße steht kurz
bevor.
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Grund  ein  bisschen  zu  feiern
haben  auch  die  übrigen
Mitglieder  der  Freiwilligen
Feuerwehr  der  Stadt  Bergkamen.
Wegen der Kosten für den Neubau
in  Rünthe  hat  die  Wehr  im
Gegenzug  auf  den  Kauf  und  auf
die  Indienststellung  großer

Einsatzfahrzeuge  verzichtet.  Damit  ist  nun  2016  Schluss.
310.000 Euro hat Kämmerer Holger Lachmann für diesen Zweck in
seinen Investitionsplan hineingeschrieben. 2017 soll es sogar
etwas mehr sein, nämlich 370.000 Euro.

Doch  die  Feuerwehr  bekommt  noch  mehr.   Denn  nach  den
bisherigen  Planungen  zur  Umsetzung  des
Kommunalinvestitionsgesetzes sollen laut Lachmann von den 5,
Mio. Euro an Bundesmittel 450.000 Euro in die energetische
Sanierung  der  Feuerwehrgerätehäuser  Bergkamen-Mitte  und
Weddinghofen in 2016 und 2017 gesteckt werden. Die Gebäude
erhalten  unter  anderem  neue  Fenster,  neue  Dächer  und  neu
Heizungsanlagen.
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